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Die „ Nachrichten" er-
scheinen jeden Dienstag?
Donnerstag n. Sonnabend
und kosten Pro Quartal
1 Mark incl. Postaafschlag.
Bestellungen übernehmen
, lle Psstanstalten.

Annoncen kosten die
einspaltige Lorpuszeileoder
Heren Raum 10 Z, , siir
auswärts 15 tz. Annoncen

werden mich «ngenommm
von den Herren : Büttner
u . Winter in Oldenburg,
E . Schlotte in Bremen,
Haasensteiu und Vogler
in Bremen und Hamburg,
I . Nootbaar in Hamburg,
Rudolt Moste in Berlin,
Th . Dietrich L Comp,
in Cassel , G . L. Daube
L Comp, in Frankfurt am
Main und von andere»»

Insertions - Comptoir».

tadt und Amt Elsfleth.
109. Sonnabend , den 14 . September 1878.

Die Präsidentenwahl im Reichstage,
welche am Mittwoch stottsand , hat nicht jene nebensächliche Be¬
deutung , welche die Mehrzahl der Staatsbürger dieser Formalität
beizulegen pflegt. Die Parteien im neuen Reichslage haben sich
zum ersten Male gemessen und eigenthümlicher Weise hat nicht
ihre numerische Stärke den Ausschlag gegeben . Der zweitstärksten
Partei , der nationalliberalen , ist wieder der erste und zweite
Präsidentenstuhl zu Thcil geworden, und die Partei, die an Mit«
Hliederzahl erst die vierte Stelle einnimmt , die freiconservative,
sieht einen der Ihren zum dritten Präsidenten erwählt.

Es ist eine ganz eigenthümliche Verkettung der Verhältnisse,
daß die stärkste Partei im Reichstage, die ultramontane , ganz
vom Präsidium ausgeschlossen blieb und daß die an Mitglieter-
zahl der nationalliberalen am nächsten stehende deutschconservative
Partei ebensalls keinen Sitz im Präsidium zu erobern vermochte.

Dasselbe Bild der Erregung , welches unser großes Vaterland
bei den RcichstagSwahlen bot, zeigte am Mittwoch der Reichstag
bei seinen Präsidialwahlen . Der Ausfall derselben , wie er vor-
liegt, war in der Thal nicht vorauszusehcn. Nach der Wahrschein¬
lichkeit, wie sie sich aus den gepflogenen Verhandlungen zwischen
Len einzelnen Fraktionen ergab, hätten gewählt werden müssen:
1) von Forckenbeck (nationaüiberal). 2) v . Seydewitz (deutschcon-
servativ ), 3 ) Fürst Hohcnlohe- Langenburg (freicvnservaliv) .

Hätte man dagegen streng nach constitutionellen Grundsätzen
und nach den gewöhnlichen Regeln der Billigkeit verfahren wollen,
so gebührte die erste Präsidentenstelle auch der numerisch stärksten
Partei, d . h . den Ultramvntanen , die zweite den Nationalliberalen,
die dritle den Dentschconservativen.

Die Letzteren hatten es entschieden abgelehnt und dies ist ein
Beweis hoher Loyalität — einem Ultramontanen (eS war von
jener Partei der Freiherr von Frankcnstein als Candidat ausge¬
stellt, ihre Stimme zu geben . Conservalive und Liberale waren
sich darin einig , daß derjenigen Partei, die sozusagen im offenen
Kampfe mit dem Staate lebt , seitens des Reichstages kein Ver¬
trauensposten zuertheilt werden dürfe. Das Centrum und sein
Anhängsel, Paniknlaristen , Polen u . s . w . , blieben also von vorn¬
herein ausgeschlossen ; dahin war man übereingekommen und die
Dcuisch- Couservalivm stimmten geschlossen für den Candidaten der
Nationalliberalen in der Voraussetzung, daß diese Partei, wie ur¬
sprünglich verabredet war, sie bei der Wahl zur 2 . Präsidentenstellc,
worauf die Deutsch Eonservativen durch ihre Zahl einen gerechten
Anspruch halten , unterstützen würden . Nachdem die Nativnallibe-
ralen aber den ersten Präsidcntcnseffel gewonnen hatten , kam ihnen
der Appetit — und daraus soll ihnen kein Vorwurf gemacht
werden. Sie betrachteten Herrn v . Forckenbeck als Vertrauens¬
mann des ganzen Hauses und wollten nun , auf ihre Zahl ge¬
stützt , für ihre Partei besonders noch den zweiten Präsidenlcnscssel
haben . Da entspann sich denn ein harter Kampf . Im ersten
Wahlgange wurden 360 Stimmzettel abgegeben ( beiläufig bemerkt
war der Reichstag noch niemals so zahlreich versammelt) ; davon
fielen 125 auf den nationalliberalen Abg . Frhrn. v . Stauffcn-
berg, 119 auf den ultramvntanen Abg. Frhrn . v . Frankenstein,
115 auf den dentschconservativen Abg. v . Seydewitz ; ein Stimm¬
zettel war unbeschrieben . Am zweiten Wahlgange , zu welchem
geschäftsordnungsmäßig nochmals alle 3 Candidaten zulässig waren,
betheiligten sich 361 Abstimmcnde; auf Frhrn. v . Stauffenberg
sielen 129, auf Frhrn. v . Frankcnstein 12l , auf Herrn v . Seydc-
witz 111 Stimmen. Damit waren die Deutsch- Conservativen
endgültig von der zweiten Präsidentenstelle ausgeschlossen . In
der nunmehr zwischen den beiden Erstercn vvrgenommenen engeren
Wahl wurde » 325 Slimine» abgegeben , non denen Frhr . v.
Stauffcnberg l77 , Frhr . v . Frankenstein 142 erhielt, während33 Zettel unbeschrieben waren, die natürlich von den . enttäuschten

Eonservativen herrührten . Bei der Wahl zum dritten Präsidenten
gab das Centrum , die Erfolglosigkeit seiner Anstrengungen einsehend,
weiße Zettel ab . Auf den freiconscrvativcn Fürsten Hohenlohe«
Langenburg vereinigten sich 212 Stimmen.

Das Präsidium des neuen Reichstages ist also genau das¬
selbe , wie es der aufgelöste Reichstag hatte : Herr v . Forckenbeck,
Präsident ; Freiherr v . Stauffenberg , erster und Fürst Hohevlohe-
Langcnburg, zweiter Vicepräsident.

Mil diesem Resultat sind natürlich die Nationalliberalen am
meisten zufrieden. Das Sprachrohr des rechten Flügels dieser
Partei, die » Nalionalliberale Correspondenz- , beeilt sich , zu er¬
klären, daß in der Wiederwahl des allen Präsidiums die Regie¬
rung keine oppositionelle Demonstration erblicken könne . Man
dürfe darin eher den Beweis finden, daß die Regierung der Aus¬
lösung des Reichstages nicht bedurft hätte, um eine zur Bertheidi-
gung der Grundlagen von Staat und Gesellschaft entschlossene
Volksvertretung an ihrer Seile zu haben . Genannte Corrcspvn»
den ; übersieht dabei aber, daß der frühere Reichstag unter dem¬
selben Präsidium die Svcialistcnvorlage rundweg abgelehnt hat.

Es könnte den deutschen Patrioten nicht angenehm sein , eia
Mitglied der ultramontanen Partei als Präsidenten des deutschen
Reichstages zu wissen ; aber die Präsidialwahlen vom 11 . September
büßen trotzdem ihren Charakter als abnorme Erscheinung nicht ein.
Der conslitutionelle Standpunkt, den die Majoritälspartei bisher
immer als Schirm und Schild ihrer Bestrebungen hvchgehalten
hat , wurde von derselben Partei verletzt.

Aber weder das Ergebniß der Präsidialwahkcn wie sie vor¬
liegen , noch wie es sich gestaltet hätte, wenn inan das Centrum
nicht willkürlich majorisirt hätte, wird der Regierung besonders
angenehm sein und wenn der Reichstag unter demselben Präsidium
auch wieder dieselbe Haltung annimmt , wie der ausgelöste, so
dürste sein Bestand nicht von langer Dauer sein.

Rundschau.
* Berlin, 10. Sept . Die Interpellation Mosle wrgea

des Unterganges des „ Großen Kurfürsten -
, welche heute bereit»

cingebracht worden ist , wird voraussichtlich noch vor der ersten
Lesung des Svcialisiengesetzes auf die Tagesordnung gestellt werden.
Die Fassung der Interpellation, welche nicht nur nach Len Ur¬
sachen des „ Unfalls - fragt , sondern auch nach den etwa schon
ergriffenen Maßnahmen , um der Wiederholung solcher Unfälle
nach Möglichkeit vorzudengen, läßt durchblickcn , daß auch noch der
Ansicht der Interpellation der Untergang deS „ Großen Kurfürsten"
nicht lediglich die Folge eines unglücklichen Zufalles ist . Ans die
Antwort des Chefs der Admiralität und mehr noch aus die vor¬
aussichtlich an dieselbe geknüpfte Besprechung darf man mit Recht
gespannt sein . Es ist nicht anzunchmen, daß die Einleitung Le»
kriegsgerichtlichen Verfahrens gegen die zunächst betheiligten Ossi-
eiere den Chef der Admiralität abhalten wird, die Interpellation
annähernd zu beantworten . Die Interpellation selbst wie die
Thatsachc, daß dieselbe in erster Reihe von den hervorragendsten
Mitgliedern der nationalliberalen Fraktion , von Bennigsen , Lasker,
sodann Richter u . s . w . unterstützt ist, scheint jede ausweichende
Erklärung unmöglich zu machen.

* Der heute erfolgte Tod Nobiling ' s ist der Hinrichtung
Hödcl's in kurzem Abstand gefolgt. Sv sind die beiden Verbrecher
denn gerichtet , der eine durch den Arm der Justiz, der andere
durch eigene Hand . Leider , sagt die » N . Z . - , ist eS der Welt
nicht gestattet, von der Betrachtung dieser Männer nach ihrem
Tode sich adzuwendcn, immer von Neuem muß dir »Lgemeinr
Aufmerksamkeit diesen Erscheinungen sich zuwrvLeu. Denn ihr
Tod hat die jetzt lebhafter als je verhandelte Streitsrazr nicht
kutschieren , wie weil die Entwickelung ihrer Persönlichkeit und ihr«



Verbrechen ihnen eigenthümlich oder wie weit eS nur letzter Aus¬
druck und Conseguenz einer mit fieberhaftem Eifer verbreiteten
Lehre war. Ist doch die Vorlage des Socialistengesetzes zum
namhaften Theile gerade durch den Hinweis auf diese vcrabscheuens-
werthen Verbrechen begründet. Ueber die Thal Hödcl's find die
Acten vollständig geschloffen . Was den Prozeß Nobiling betrifft,
so ist er für die irdische Gerechtigkeit beendet . Wir glauben aber
erwarten zu können , daß soweit nicht etwa die Aussicht ausrecht
erhalten wird , Mitschuldige Nobilings auszumitteln , die Justizbe¬
hörde Veranlassung habe , das Ergebniß ihrer Thätigkeit der Oeffenl-
kichkeit vorzulegcn. Unter allen Umständen wird der Reichstag
den Anspruch erheben können , daß ihm über die beiden Untersuch¬
ungen ein genügendes aktenmäßigcS Material zur Verfügung ge¬
stellt wird.

* Berlin. 11 . Scpt . Die erste Lesung des Socialisten-
gesetzes wird in dieser Woche nicht mehr auf die Tagesordnung
kommen. Es schien rathsam , diese Verhandlung noch etwas hin¬
auszuschieben, um den Abgeordneten Zeit zu lassen , sich für den
hochwichtigen Tag vorzubereiten und in den Fractionen den Ent¬
wurf zu discutiren . Auch die bevorstehende Rückkehr des Fürsten
Bismarck , die, wie heute im Reichstage bekannt wurde, am
Sonntag zu erwarten ist , ließ es angemessen erscheinen , mit der
ersten Lesung des Socialistengesetzes noch bis zur nächsten Woche
zu warten . Dieselbe wird nun voraussichtlich am Montag auf
die Tagesordnung gesetzt werden.

Locales und Provinzielles.* Elsfleth , 14 . Sept. Im Locale der FrauGemeiner
Awe . wird zum Markt die berühmte GesellschaftChristoph
auS Berlin concertiren, nicht die GesellschaftKlobuS.

* Ein merkwürdiges Kalb, welches im Juli d . I . in
Heidberg bei Lilienthal geboren ist und zwei Köpfe hat, die
jeder selbständig functioniren , wird eine der Sehenswürdigkeiten
des diesjährigen Marktes bilden.

* (Nachricht für Seefahrer . ) In Folge des AbspülcnS
der Wremer Plate ist das auf derselben liegende Wrack des Schiffe»

» Ernst August« wieder frei gekommen und namentlich für die
kleine Schifffahrt gefahrbringend geworden. DaS Wrack liegt
etwa in der Richtung <M0 und ^ 8V7 und ist zur Bezeichnung
des westlichen Endes , unmittelbar neben demselben , eine mit einem
Besen versehene Wracklonne ausgelegt . Die Tonne liegt in
1,4 m Tiefe Niedrigwasscr und peilt man von derselben miß¬
weisend . Kirchthurm zu Wremen 1,59 Seemeilen.
Kirchthurm zu Imsum 80 ^ 8 1,47 Seemeilen . Weiße Tonne
M9 östl . Fahrwasser lss8^V >/g^V etwa 260 w.

* ( Ist eine Einschleppung desgelben Fiebers in deutsche
Häfen möglich ?) Dr . Robert Ave - Lallement veröffentlicht in
der » Lüb . Zlg . « einen Artikel , in welchem er darthut , daß da»
gelbe Fieber vcrschleppbar ist von Küste zu Küste , von Hafen zu
Hafen , von Schiff zu Schiff rc . Die früheren Segelschifffahrtcu
hätten zu einer Verschleppung wenig Gelegenheit geboten . Seitdem
aber die Dampfer ihre Wege gehen , liege die Sache anders . Ja
Brasilien sei bis 1849 seit 200 Jahren kein gelbes Fieber ge¬
wesen . Es ward aber durch eine sehr schnelle Segelgelegenheit
eingeschleppt . Es sei also nicht unmöglich, daß das gelbe Fieber
auch in einen deutschen Hafen eingeschleppt werde und daher noth-
wrndig , daß Personen und Sachen (besonders letztere ), die auS
einem Gelbfiebcrhafcn kommen , einer langen und vernünftige»
Quarantaine unterworfen würden.

Vermischtes.
— Eine leidenschaftliche Bevölkerung scheint Caserta im

neapolitanischen zu haben . Der „ Bersagliere " zählt fünf Morde
auf, welche dort an einem einzigen Tage ausgcführt worden . Ei»
Obsthändler ersticht einen Camoristen, weil er auf dem Markte
seinen Platz einnimmt . Der Liebhaber einer Prostituirten tödtet
diese , um einen Rivalen zu ärgern . Ein Buchdrucker bewirbt
sich um die Liebe eines anständigen Mädchens , wird aber abge¬
wiesen und lauert deshalb demselben auf , als sie in Gesellschaft
der Mutter und einer Tante spaziren gehl ; er zieht einen Re¬
volver, erschießt das Mädchen , dann die Mutter, verwundet die
Tante lebensgefährlich und erschießt dann sich selbst.

Geburts -Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines gesun¬

den kräftigen Jungen wurden hoch erfreut.
Elsfleth , 12 . Scpt . 1878.

L Zrrk und Frau
Lampenschirme,

in allen Sorten , empfiehlt
,
_

Soeben
»Erfolgreichste Behandlung der

Schwindsucht
durch einfache , aberbewährte Mittel. «
— Preis 30 Pfg . — Kranke, welche
glauben an dieser gefährlichen Krankheit s
zu leiden, wollen nicht versäumen sich
obiges Buch anzuschaffen , es bringt
ihnen Trost und , soweit noch mög¬
lich , auch die ersehnteHeilung, wie
die zahlreichen darin abgedruckten Dank¬
schreiben beweisen . — Vorrälhig in der g
Buchdruckern von ? . Zirk, welche das - I
selbe auch gegen Einsendung von 35 Pf . 8
franco pr . P ost überall hin versendet, ß

I 'ertiAS RsrrsiMsLäsr
während des Marktes

im Laden des Herr n SS « ,»»-!««.

ZumGrotzherzogvon
Oldenburg.

Während des Marktes täglich:
6ro8868 Oonesrk
von der aus 10 Personen bestehenden be¬

rühmten Gesellschaft

Christoph aus Berlin.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

6 . OemeiüLr

Lülel I ' tlrst Lisirtarok.
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In meinen unteren Räumen findet während der Markttage täglich

Großes Comert und Vorstellung
der bestreuommirten

Sänger-Gesellschaft des Hru. Fab er
(Schweizerhalle zu Oldenburg ) statt.

Entree 50 Pf . ä Person.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

s-
e-l-cv

S-
b-rar
ds

csst?

Mit dem heurigen Tage beginnt mein diesjähriger

Ausverkauf
von

Derselbe ist für Herren . Damen und Kinder vollständig completirt . Ein geehrtes
Publikum von Elsfleth und Umgegend mache auf diese vortheilhafte Gelegenheit auf¬
merksam , indem

zu sehr billigen Preisen
gute und dauerhaft « Waare abgebe.

_ 0 . 6. von Müleu
i' '" Handbetrieb ; 1 ° bis 4späimig mit Putzerei und ganz neuen
Verbesserungen in riihmlichst bekannter Güte liefern zu außer¬

gewöhnlich billigen Preisen.
2 bis 6 Langen schneidend , welche sich durch ihren leichte«
Gang , große Leistungsfähigkeit, solide und praktische Constru»-

tion die größte Verbreitung erworben haben, liefern schon von Rm - 60 an ; frei jeder Bahnstation.
Mit gezahntenWalzen, Mit welchen alle Getreidearten gleich
gut geschrotet werden können, sehr leicht gehend , Pr . Stunde

1 Ctr . leisten , liefern von Rm . 87 an . Kleinste mit gerippten Walzen für 1 Pferd Rm . 30 . — Größere
für Hand - und Kraftbetrieb von 18b—300 Rm . Abbildungen Und Prciscourante auf Wunsch franc»
und gratis . Solide Agenten erwünscht, woselbst wir noch nicht vertreten find-

Rlttzzfkwntr » M MaschinenFabrik . Frankfurt a . M-



' Tine an der besten Zage hiesiger Stadt
belegcne.

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus , worin 4 Stuben,
4 Kammern . L Küchen , 1 Speisekammer
und sonstige Räumlichkeiten, ferner 1 Schwcine-
kosen und Garten, worin 30 tragbare Obst-
bäume, ist mit Antritt auf nächsten Mai
d. I . zu verkaufen und wollen Reflectanten
sich an den Unterzeichneten, der mit diesem
Verkaufe beauftragt ist, baldigst wenden.

Hotel.
Zum diesjährigen Markte bin ich mit

einem großen Lager von

hier eingetroffen und Halle solches bei billigen
Preisen bestens empfohlen,
<8 « 8» n « aus Rönnebeck

Lagerbier auf Fässern und Flaschen,
sowie Selterswasser empfiehlt

6 . von Lütsokler.
Mein großes Brillen -Lager

bringe in gütige Erinnerung.
Ck. V» «K 1I »» I«I»

Ich empfehle echtenAugostura

Steingut , Porzcilan
GlaWaaren

Maeaotropfen
sind wieder eingetroffenbei L - Zirk

LS° Trunksucht ,
'°LL

Stadium , heilt unter Garantie , auch ohne
Vorwisscn des Patienten , und ohne der Ge¬
sundheit zu schaden , der Erfinder 18 » .

Droguist in Berlin di .,
Bcrnauerstraße Nr . 99 . Die Wirksamkeit
dieser Erfindung ist Seitens eines Sanitäts-
Collegiums geprüft und vor vier königl.
Kreis -Gerichten von Patienten eidlich bestätigt.
Man wende sich deshalb direct an mich und
lasse Nachahmer unbeachtet . Dankschreiben
gratis und franco.

(A
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M

Gesucht
Für ein Hotel in Brake wird auf sofv!

ein ordentliches Stubenmädchen gesuch
Näheres in der Expedition d . Bl.

Gesucht.
Auf sofort eine Frau zum Brvd aus-

ttag- n . I . D . BvMstedee

Zum ersten MuLe hier!
aus Wr»»»» 8»ut»»K.

KL" Nicht zu übersehen ! "LZ
Eine große Parthie

W m SL t 8 L s S k . « D' V Z « M,
als : Tvvv Paar angef . u . musterfertige Schuhe von S Mk . an,

„ LVVV Nucken -, Sitz - und Stuhlkissen von T Mk SS Pf . an,
„ Tvvv diverse andere Stickereien , Eckborts , Schemel,

Hosenträger . Garderoben -, Schlüssel - und Handtuchhalter,
Wischtuchkörbe , Tuchstickereien , Teppiche re. re . alles sehr billig!

Man überzeuge sich von der Wahrheit , die Auswahl ist großartig in ihrer
Art und sind sämmtliche Maaren gut, mit Doppelstich gearbeitet.

Stand in meiner Bude am Markt
W » LGSLT ' GSLkSs

aus Hamburg

Ooüprant 's Lxlübitrou
und

MaschiM - MsjNimg
bei der Navigationsschule .

"WU
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Mittheilung, daß

ich bei meiner Reise nach Oldenburg meine Ausstellung , welche»
einzig und allein dastehend in ihrer Art ist , während des Marktes
hier aufgestellt habe . Dieselbe, ein Wunder der Mechanik, Kunst,
Wissenschaft und Industrie, erleuchtet mit über 500 mechanisch
beweglichen Flammen , bietet

das Neueste der Jetztzeit,
wird theils durch Dampf, theils durch Electricität und Galvanismus in Bewegung gesetzt.
Alles Nähere durch die Programme - welche an der Csjfe gratis ausgegeben werden.

Lntrvvr Erster Platz SV Pf , Zweiter Platz TS Pf
L . Director.

„ Lui »i Üeut8el » vi » Mr »»8« s " 1
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„ 2um äsutLLdsn La .L86r .
"

Im neugcbauten Saale während des Aiarkles täglich

Ooneert unä Vorstellung
von der beliebten Opcretten - Gesellschaft

ZT . WOMLLGZs « L'
AL

' " M8
unter Mitwirkung des im vorigen Jabre mit so außerordentlichem Beifall

ausgetretenen Herrn
Professor der höheren Mimik.

Erstes Auftreten des jüdisch - deulsch - polnischen Männcr-Quartetts
Jeikeles , Pleiteles , Schweigeles und Piukeles.

Auftreten der Damen:
Henneberg . Kaiser , Jansen , Leysfer , Stedingu . Winkelmann

sowie der
L Komiker

Schulte , Kaufmann , Thieke und Henneberg.
Musikdirector : Herr Reichardt.

Jeden Abend reichhaltiges Programm.
Anfang Sonntag 4 Ahr - an den Wochentagen 5 Uhr.

Eintrittspreis SV Pf , Kinder 3V Pf.

^ Herr Hcnneberg hat auch für diesen Markt eine ganz vor¬
zügliche Gesellschaft zusammengestellt und um den vielseitig ausgesprochenen
Wünschen entgegenzukommen, Herrn Professor Koller - Berg wieder enga-
girt , wodurch diesmal das komische Fach außergewöhnlich vertreten ist und
kann ich daher dem geehrten Publikum eine genußreiche Unterhaltung zusichern.

Um zahlreichen Besuch bittet M . «Z « H' i -Les.

»
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Ich empfehleChampagner und alle
Sorten Weine , Ligueure undSpi¬
rituosen ^> « 1»

Herr H . N . Hanse wird am 16 . d. M.
nach hier kommen , um von den Actiouairen
der Zweiten Stedinger Assec. - Comp . die
Einschüssenach dem Beschluß unserer
Zusammenkunft vom S . d . Mts
entgegen zu nehmen.

^ «L 8eS,ISr

Herren -Filz -Hüte
in den neuesten Facons sind von einer
Bremer Firma vom Sonntag , den 15 . d.
Mts . an in der Wohnung des Rechnungs-
stcllers Gerdßen zu ganz billigen
Preisen zu verkaufen.
SVZWKSVZWSSSS

Wichtig für Damm!
Großer Ausverkauf

von Weißwaaren , Stickereien,
Spitzen , von 10 Pf . pro Meter an,
Tischdecken , Sophaschoner , von 20
Pf . an.

Stand in der Schulstraße vor
dein Hause des Hrn. Capt. Wurthmann.

. Eine hübsche Auswahl in
Tisch - , Hänge - un-

Küchenlnrnperr
zu bedeutend ermäßigten Preisen, sowie alle
in mein Fach schlagende Artikel halte bestens
empfohlen.

W . Glandtrop,
Klempner.

Täglich wahrend des Marktes:

frische Bouillon,Herings-
Salat u. qebrateue Enteu.

Ich empfehle Cigarren.

Kr MgMrackk und Srillmbedürslige!
8 . 8N,6!lÜA'A,H) Optiker aus LamburA

befindet sich auf dem Elsflether Markt mit einer große » Auswahl optischer Gegen¬
stände, als : vorzüglich gute Brillen , welche schon seit Jahren in großem Ver¬
trauen stehen , die Glaser sind von mehreren Aerzten untersucht und für gut erkannt ; ,
auch steht es den Herren Aerzten noch fortwährend frei, meine Brillen zu untersuchen,
da sie immer dieselbe Güte vorfinden werden. Außerdem empfehle eine große Auswahl
Barometer , Alkoholometer , Sagrometer , Milchprober , nach polizeilicher
Vorschrift mit Thermometer , Lupen , Lorgnetten , Pincetten , Fernröhre,
Wasserwaagen , Operngläser re. Neu ! Neu ! Neu! Mikroskope.
Noch nicht dagewescn ! bOOmalige Vergrößerung . Für den billigen Preis von nur
2 Mark pro Stück, nebst meiner eigenen Gebrauchsanweisung . Nur durch mich zu
beziehen . Achtungsvoll

H ^ rri lstiKnll . Optiker
Bude auf dem Markt an der Firma kenntlich.

M . Ich lasse durchaus Niemand für mein Geschäft hausiren. — Beschreibungen:
Ucbcr die Wahl einer Brille und wie dieselbe behandelt werden muß . gratis.

Spottbillige Musikalien!
Eine Sammlung von 20 Piecen , enthaltend Lieder und Tänze von Abt, Hübner-

LramS, Lammers , Partzsch, Pathe, Zabel rc . statt TL Mark für nur 4 Mark, —
A Sammlungen mit 80 Piecen für nur LO Mark und zu jeder Sammlung
E ' eine hochfeine Mnfikmnppe gratis "HM
liefert. Gustav 8el »ull »e
_ _ in Leipzig, Hospitalstraße LIL.

Gin noch nie gesehenes ,

Es ist mir gelungenäas merknüräi § 6 Laib,
welches am 24. Juli er . in Heidberg , Amt Lilienthal geboren wurde, zu erwerben.

Dem geehrten Publikum Hierselbst und Umgegend erlaube ich mir , dieses Wunder
während des Marktes lebend vorzuführen.

Das Kalb hat zwei vollständig ausgewachsene Köpfe und sitzen auf einem Hals
und einer Wirbelsäule , eS säuft und frißt mit beiden Köpfen zugleich , und wenn es
brüllt , so giebt es zwei verschiedene Töne von sich.

LOOO Mark Belohnung Demjenigen , welcher ein zweites Exemplar lebend'
vorzuzeigen hat , oder mir nachwcist , daß dieses nicht auf Wahrheit beruht.

Entree nur IO Pf » Person.
ES wird also hiermit auch den wenig Bemittelten Gelegenheit geboten , dies Welt¬

wunder in Augenschein zu nehmen.
Versäume dies Niemand!

Die Bude befindet sich vis-L-vi» der Bürgerschule.
_ Hochachtungsvoll lk' . Ikiielrivr.Lampenschirme, Dochte u Gläser

empfiehlt
HV . Klempner.

Täglich frisch geräucherte Aale
bei ZU Ov Vrivs

NorääsutZoLw Ralle . _ _ _ ^ ^ ^Täglich während des Marktes wird E Sonntag , den 15 . September, liier seine ersten

Kunst - Anzeige.
6 rauä Lalon Llerms - mi Lass « ,

Niederländisches Bolksthcater,
findet in meinem Salon

Großer Ball
mit doppelt verstärktem Orchester statt.
Für gute Speisen und Getränke ist wie

bekannt bestens gesorgt.
Es ladet ergebenst ein

C H . Stege Wwe
Täglich während des Marktes:

85
Anfang Nachmittags 4 Uhr.
Es ladet ergebenst ein

WlM Die Nächste Nummer der
Nachrichten erscheint am Montag
Mittag . Annoncen werden bis
Morgens 9 Uhr angenommen.

ärei §ro886ü LröKmm§8-V0r8ts11uüK6ii
geben . Anfang der ersten Vorstellung 4 Uhr , der zweiten 6 Uhr , der dritten Haupt-
Vorstellung 8 Uhr.

Dieselben bestehen in Produclionen der Zauberei , Nachahmungen historischer
Wunder , Gymnastik , Ballet eines KautschukmannS, Turnen und Springen.

Besonders hervorzuheben sind

das fliegende Mädchen
aus dem Circus Renz . Vorführung der Riesenkanonc von slraßburg , Darstellung des
acht indischen Wunderkorbcs , sowie arabische Leiterpyramiden , ebenso findet in jeder
Hauplvorslellung eine große historische Pantomime , sowie Vorführung des mechanischen
Wunderelephanien stall . Der Schauplatz istauf dem Schulplatz der Bürgerschule.
Preise der Plätze : Sperrsitz 1 Mk . , 1 . Rang 75 Pf . , 2 . Rang 60 Ps ., Galleric ZO Pst

Näheres besagen die Zettel.
LZGMSMNMM _— —

Monlechristi
pass , nach
Mvnlrvse

von

Angek . und abgeg . Schiffe.
Bremerhaven , 12 . Sepl . nach

Rebecca , Hustede Jamaica
Lagos , 1 - Aug . von

Wanderer , Oltmanns Hüll
Henny , Braue Hamburg

Hamburg , 1l - Sept.
Felix il , Wnrlbmann

Kopenhagen . 10 . Sept.
Johanna, Wachlendors

Cronstadt . 7 . Sept.
Cvucvrdia , Thümler Tayport

Redaktion, Druck und Verlag vmc 8 . Zirs,
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